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Besle Fluß
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Richtung vor und be

rlt A
I

übet den
Dringen in nördlicher

vnnöesregierung und
fremdsprachige Presse

Vcryaltra don fnndlichka FehZrdrn
gegenüber btefer Presse als

glücklich bezeichnet.

Die Nebraska Post", ein dei,t.
scheS Wochenblatt, das viele Jahre
von Herrn Emil Schulz to' Bcatrice,
Nebr.. herausgegeben wurde, hat
kürzlich fein Erscheinen eingestellt
wegen der feindlichen Haltimg deö

dortigen Verteidigungsrates und der
darauf gefolgt? Bedrohungen, und
Verfolgungen. Herr Schultz berich-
tete die Sache an die Bundesbehör.
de in Washington und bat darauf,
hin vom Chef der fremdsprachigen

5ploegsteert genommen; lZakg meldet, öasz wäh-ren- ö

der letzten 4 Tage 16,000 Gefangene ge-

macht und 100 Geschiitze erobert wuröön

Franzosen bringen nördlich bis nach Guisearb vor

setzten trotz energischen feindlichen Maschi- -

nengewehrfeuers mehrere Dörfer

Frapette beschossen;, Yankee-Fliege- r erfolgreich
Die feindlichen Maschinengewehrab
teilungm leisteten zähen Widerstands
Wenn nicht alle Anzeichen frügen ,

befindet sich das. feindliche Hauptheer
nach Norden hin auf dem Rückzüge:'
möglich ist, daß es die Aisne zwischen
sich und den Alliierten bringen wird.!
Leichte amerikanische Streitkräfte ;

drangen eine Strecke über die Vesle!
hinaus vor und brachten in Ersah.'
rung, daß die DeutsckMden Plan,'
sich dort länger zu verteidigen, mii
gegeben hatten. Die amerikanisches
und französische Artillerie haben die-ganz- e

Gegend bis zur Aisne unter
Feuer genommen.

Die vorrückenden Amerikaner wa
ren einem ähnlichen' Mafchinenge X

wchrfeuer gegenübergestellt, wie es .

sich die Deutschen in allen andern .

Fälln beöienten, um den Rückzug
des Hauptteiles, des Heeres zu decken, ß
Aber , ein Ma!chinengewehrneft um ß
das andere wurde genommen. , Ter f
Feind vollzog feinen Rückzüg unter
dem Schutze eines Künstlich erzeugten i
Rauchvorhangs, der von ihnen am i
Rande der nördlich der Vesle gelege. t

Division des Schatzamtes, Herrn
Hans Nieg, einen Brief erhalten, der
von jedem Standpunkt aus zinteres.
sant ist, und den wir im Original
vollständig und in der Uebersetzung
den Hauptstellen nach 'hiermit zum
Abdruck bringen.

Es ist ein Unglück, daß die
Staats, County. u. lokalen Autori
taten in verschiedenen Teilen des
Landes sich veranlaßt sahen, solche
Schritte zu tun, die nicht nur den
Ansichten des Nationalen Counci
of Tefense" entgegengesetzt sind, wag
klar in dem Zirknlar.Brief befta
tigt ist. der von W. S., Gifford, dem
Direktor des Nationaln Council of
Defcnsc" unterzeichnet ist, und von
Arthur H. Fleming, dem Ehest der
Sektion für die StaatsCouncils"
sondern auch den Ansichten des Prä
sidcnten der Ver. Staaten wider
strebt, wie dieselben zu verschiedenen
Malen von ihm ausgedrückt wurden,
und ebenso den Ansichten von ande
ren Regierungsbeamten.

Es ist jedoch eine Sache, über
die wir keine direkte Kontrolle h
ben. Sie ist meist durch lokale Be,

dingungen kontrolliert. Ein Versuch
wird gemacht. dieLage zu derbes-kern.-

"

Achwngspoll.
Hans Rieg,

Chef der fremdsprachigen Div,

erhalten, unter allen Umständen
Stand zu halten und auf ihren
Posten zu sterben.. .Vielfach war die'
fes der Fall, und die Franzosen konn,
ten nur Fuß um Fuß vordringen.

Die Franzosen .hatten eine Menge
Artillerie in Stellung gebracht, aber
auch die feindliche Slrtillerie war
äußerst tätig, und wiederholt führte
der Feind Gegenangriffe aus. Der
zeind wird zurückgedrängt, und die

französische Vorhut bleibt mit ihm
in Fühlung.

Kauft Krieassnarmarken! Es ist
das beste Sommcrgeschäft, das ge
macht werden kann.

Geffentlkche
Versammlung des

16. Sept.
Lincoln,' Neb?., 5. Sedt. DaS

kürzlich von Gouverneur Neville er
nannte AmerikanisierungS . Komitee
hat nach reiflicher Besprechung der
ihm zugedachten Aufgaben beschlos.
sen, am Montag, den 1. Sept., in
Lincoln eine öffentliche Versammlung
abzuhalten, in welcher die Frage deS
ErteilenS von Unterricht in fremden
Sprachen in den Kifchenschulen und
das Predigen m fremden Sprachen
zur Besprechung kommen soll. DaS
Komitee hat diese Angelegenheiten
m sehr fympatii, scher Weise bespro,
ckicn und wünscht die Ansichten, der
Pastoren und Priester und sowie der
Vertreter von fremdsprachigen Ge.
meinden zu hören, bevor es irgend

eldje Schritte unternimmt. ,

Die Stellungnahme des Komitees
verdient Anerkeivung und follten
nun deshalb alle deutschen Kirchen
sofort Anstalten, treffen, ihre Ver.
treter zu der kommenden Versamm
lung in Lincoln zu senden, um die
Grunde darzulegen, weshalb ihnen
die fernere Benützung der Mutter
spräche in Kirche und Schule gcstat
tet werden sollte. ,

Uaifer Wilhelm an den
Dresdener Stadtrat

Amsterdam, 5. Sept. Hier ein
getroffenen Nachrichten zufolge hat
Kaiser Wilhelm an den Stadtrat zu
Dresden folgend? Depesche gerichtet:
Das' deutsche Volk erkennt unsere

Schwierigkeiten ist der gegenwärtigen
entscheidenden Schlacht gegen einen
Feind der mü Haß, Eifersucht und
einem Zerstörungswillen erfüllt ist,
und 'es hat einstimmig beschlossen,
seine ganze Kraft herzugeben, um
seinen heiligen Poden und seine Kul
tur zu verteidigen."

'

Schwab gibt Warnung.
Philadelphia. 6. Sept. Chas.

M- - Schwab. Direktor der Dringlich.
keitsflotteKi'wc.ratiov, . hat,, .eine
Warnung erlasse gegen den Ge
brauch, geschulte Arbeiter aus den
Vmihöfen ml nehmen und ändert
weitig zu verwenden. In der letzten
Woche wurden 35 geschulte Arbei
ter ocm SchisUho, von Hog Js
land entnommen, und Herr Schwab
sagte, daß oieiem , Gevrauaz ein
Ende gemacht werden müsse. Herr

chwab wird m,t der FlottcwKor
poration und der-- General Crowder
über die Sache konserieren.

Abonniert auf diese Zeitung.

l July 2, 19Z.

General PershingS Bericht.
Washington, 5. Sept. General

Pershiug berichtete gestern Abend,
daß amerikanische Streitkräfte den
sich in nordlicher Nichwng von der
Besle zurückziehenden Deutschen
scharf auf den Fersen sind, disDör.
fer Bazoche, Perles, Fismctte und
Vaslieuz genommen. Gefangene ge
macht und. Maschinengewehre erobert
haben. Die amerikanischen Truppen
stehen auf der Linie VaurCere-- B lan
zh.le Grand Hameau.

Ainerikaniiche Flieger haben die
Bahnhöfe zu Longuyon, Domary- -

...l.v ... j 1 A.ff rVrli.uii'uwuu uiiu vvu;iu vLiiuyLciiy
bombardiert.

Der von General Pershina be
schriebene Gebietsgewinn erfolgte al-

lem Anschein nach an einer Front
von fünf Meilen: die amerikanischen
Lmien find über zwei Meilen vor.
geschoben worden: die Deutschen sie
hen somit jetzt weniger als fünf Mei.
len vom Aisne Fluß.

Ter Vormarsch an der Beele.
"Mit der Amerikanischen Armee in

Frankreich, 5. Sept. (Von Fred S.'
Ferguson, Korrespondent der United
Preß.) Amerikaner und Franzo
sen, die die Vesle in weiter Front
uberichrlttm haben, befinden sich jetzt

.V. 2 rf-.- .. ii..ylltvivegs zur Aisne. er selno
wird auf feinem Rückzug nach dem
Damenhochweg scharf verfolgt; dessen
Nachhut liegt mit der amerikanischen
Borhut m stetigem Kampf,

Patrouillen, die zuerst die Vesle
kreuzten, folgten starke Truppenmas.
sen an verschiedenen Punkten des
Flusses. Letzten Berichten gemäß
tehen die Amerikaner jetzt binter der

Linie Vaux Cere, Vlancy und Vas
ieux.

Bazoches und Fismette fiel den
Amerikanern durch einen Flanken
griff in die Hände. -

Wie die Vcle überschritteu wurde.
Der Rückzug der Deutschen ander

Vesle hat eingesetzt, heißt es in dem
gestrigeik Abendbericht von der Front.
Amerikanische und französische Pa
trouillen sind ihnen auf den Ferfen.

Carranza sagt.
Mexiko bleibt neutral
Stadt Mexiko, 5. Sept. Bei

dem Zusammeiritt des 28. Kongres.
ses hielt Präsident Carranza eine
Rede, in der er innere und äußere
Fragen des längeren behandelte. Er
sagte, Mexiko sei eiitschlossen. die
strengste Neutralität im Weltkriege
XVL ßPMahrPtt Hilft ftii'sft 5T?pitfrrtTi,if

vombe tötet vier und
verwundet 75 Person

Eingang des Bundasgebande? in
'Chicago, h dem sich die I.

W. W. befinden, zerstört.

Chicogo, 4. SePt.-7-Ei- ne Bombe,
me am Eingang des Bundesae.
baudeö in Chicago diesen Nachmittag

plädierte, tötete fünf Personen
uno verwundete lt andere.

ES wird von Philip I. Barry,
Ehcf des lokalen Bundes-Unte- r.

suchungSburoS, behauptet, daß die
W. W. dfls Attentat begangen ha

ben. .
Eine Frau, die zur Zeit am Ge

bnuoe vonlberglng, wurde sofort ge
tötet.

Während die städtische Polizei die
Verwundeten ins Howital brachte,
machten die Vundcsbeamton einen
Ueberfall auf das Hauptquartier
der I. W. W. Neun Manner wurden
im Lokal verhaftet und eine Frau
in einem Ofs:cegebaude in Haft ae
bracht, ihre Identität wird jedoch ge.
heim gehalten. Die Explosion zer
trummerte den Eingang des Bun
desgebäudes und zerbrach alle Fen
sterscheiben in den unteren Stock-
werken und den Gebäuden auf der
andern Seite der Straße. Das Ge
richtszimmer des Richters Kenefaw
M. Landis,...

wo 95 Mitglieder der
rj nrn rvi i" v w

5- - W. W. vor eiiieoen .agen verur,
teilt Kurden, befindet sich auf dem
6. Flur des Cebaudes. Die Liste der
Toten, wie sie ermittelt wurden.
ist wie folgt: William H. Wheeler,
Postklerk; I. V. Ladd, Matrose,
von der großen Seestation, und
wohnhaft in Saline, Kansas: E. K
Kolkow. Postkkrk? Frl. Helene
Michike. Chicago: Wjlliam D. (Big
Bill) Hapwood, der ungekrönte Xto

nig der F. W- - W. war jut Zeit
im Gebmlde. Durch feinen Anwalt
suchte er einen Einhalt gegen die
Ausführung des Strafurteils zu
erlangen. Er bedauerte den Vorfall
und glaubte, daß die Mitglieder der
F. W. Wfur die Untat verantwort,
lich gehalten werden würden, doch
ist er der Meinung, daß kein Mit.
gied der Organisation daran betei
ligt war. '

....
, Peter Dailcy von St. ' Paul,

Mmn., der nnt den andern Mit
gliedern der I. W- - W vor Nichter
Landis angeklagt' war, später vom
Richter infolge seines körperlichen
und geistigen Zustandes entlassen
wurde, wurde wieder verhaftet. Es
wird angenominen, daß die Born
ben aus drei drahtumsponnenen
Stahlzplindern bestanden und in ei
ner Reisetasche sich befandeii. die
von den Tätern hinter dem Wär
mestrahler versteckt wurden, da sie
einen Zeitzünder hatten.

Die Explosion erfolgte genau um
3:10 Uhr: die Gewalt war sehr groß
und riß den Wärinestrahler von sei.
ucm pm.

Viele der Verwundeten waren zur
Zeit Passanten auf der Straße.

Deutsche Armee auf
härteste Probe gestellt
Amsterdam, L. Sept. Der Mili

tärkritiker General V. Ardenue gibt
in den Düsseldorfer Nachrichten zu,
daß die deutsche Armee jetzt ohne
Frage die schwerste Prbbe, cher sie

jemals unterworfen wurde, zu be-

stehen
'

habe.? '

NahrungsmZttelpreise
steigen o Prozent

Washington, 5. Sept. Die
Preise im Kleinhandel für Nah.
rungsmittel zeigen ein Steigen von
drei Prozent im Monat Juni. Eine
Untersuchung ergab, daß die Nah
rungsmittel um 15 Prozent im, Mo
nat Juli höher find; als im Juli
des Vorjahres.

Autoschaustellui,gen
1

werden abgesagt
New York, 5. Sept. Die Mit-glied-

der nationalen Handelskam- -

mct haben einen Beschluß gefaßt,
wonach keine AuwinobilAu5stellui
gest mehr während des Krieges
stattfinden

'
sollen und zwar weder

in Neiv Jork. noch in Chicago.

Die Nerntruppen.
Lager Dodge, Ja.. S. Sept. Das

zweite Bundes . Infanterieregiment,
1,400 Offiziere und Mannschaften,
Oberst Wm. C. Bennett, ist von Ho.
nolulu, wo es seit 1310 war. hier
eingetroffen und wird zufarnmen mit
dem noch nicht angekommenen vier
zehnten die Kerntruppe der neuen
veurzehnten Division bilden.

Tituationdbrricht.
London, 6. Sept. Den offiziellen

Nachtdepcschen zufolge wird dem

Feinde eine befestigte Stellung, um
die andere abgenommen. Pariser
offizielle Berichte besagen., das; durch
erfolgreiche Flankenangriffe oberhalb
Soissons und durch stetiges Vorgo
ben die feindlichen Positionen in der
Plcardie sowie an der Vesle und
Aisne Front bedroht werden. . Es
luurde gemeldet, daß die Franzosen
eine neue Linie bis nach Guiscard
gebildet haben. Die Deutschen zie
hen sich nördlich der Cise zurück nd
baben ihreVerteidigungöwcrke an der
Äesle aufgegeben. Franzosen und
Amerikaner haben den Fluß an einer
2g Meilen Front überschritten und
befinden sich in nördlicher Richtung
auf dun Vormarsch.

Offiziellen britischen Äenchten zu
folge stnö die feindlichen Positionen
an der Picardle Front in der Auf
lösung begriffen. Feldmarschall Haig
rmldet, das; seine Truppen sowohl
den Kanal du Nord als auch den
Tomlle Fluß gekreuzt haben.

Franzoslschrr Bericht.

Paris. 6. Sept., 12:2 Nachmit.
tags. DaS Kriegsamt meldete heu.
ie. daß britische Truppen sich Ham
nähern, in östliche Richtung auf dem
Vormarsch begriffen find, um die
neuen feindlichen Positionen oberhalb
der Vesle zu flankieren' und sich von
der Vesle nordwärts bewegend, den
Feind verfolgen. Während der
Nacht haben die Franzofen stetig an
Terain gewonnen. Nördlich . der
Vesle haben französische und ame
rikanische Truppen die Höhen er.
reicht, welche die Aisne beherrschen.
Weitere französische Streitkräfte ha
ben die Vesle zwischen Les Venteu?
und Fonchery gekreuzt. In dem of

. fizillen Bericht heißt es: Während
der Nacht 'blieben unsere Truppen
mit der feindlichen Nachhut in. Fü
lung und niachten in westlicher Aich.
tung vom Kanal du Nort) der Aisne
zu Fortschritte. Ocstlich der Vesle
kreuzten wir den Somme Kanal in
der Gegend von Voyenncs und Ofoyi
(Ungefähr Meilen nordwestlich
t'on Ham.) Weiter südlich drangen
wir über Hombleux, Esmey.Hallon
und Flavy hinaus vor. (Diese Ort
schaftcn liegen südlich und westlich
von Ham.).

Wir schoben unsere Linie nördlich
von Guiscard vor, bis wir den
Rand von Barlancourt erreichten
(ungefähr fünf Meilen südich 'von
Ham.)

Zwischen der Ailette und der
Aisne nahmen wir Clamecy,. Braye
und Missy.sur.Aisne. (Tiefes zeigt
die schnell ausgeführten FIankenma
uöver gegen die deutsche Linie der
Aisne und dem Tamenhochwcg ent

'

lang. Arnn. d. United Preß.)
Gegen Abend schlugen wir ostfich

von Leully 'zwei gewaltige feindliche

(vegcnangrifse ab und behmiptctm
unsere Stellung. '

An der Vesle Front .haben die

Franzosen und Amerikaner den Nanö
der Hohen erreicht, die die Aisne be.
herrschen."

t Paric !. tepu- - --Aus dem gestri
gen offiziellen Abendbericht geht her
vor, daß die Delüschen nördlich der
Oife und an. der Vesle Front wei
ter zurückgedrängt wurden; die größ.
ten Kcländegewinne wurden nord
stlich von Noyon erzielt. Die Vesle
wurde an einer Front von fast zwan
zig Meilerr überschritten.

Britischer Bericht.

ii Diidon, 5. Sept. Feldmarschall
Haig meldete heute folgendes: Ge-

liern kam es nördlich der LJ zu
r .. ... , ....r... ...v: .

!!gen ainpsen. vsuowriua) von

Äesjines griffen wir am Mvrgen an
und eroberten Hügel C3; wir mach,
ten 100 Gefangene.

Das Torf Ploegstreet wurde am
?tachmittag angegriffen und .genom-

men;! 100 Gefangene und eine An
zalil 'KafdjinengeuK'hre blieben in
unseren Händen. (Hieraus geht her.
bor, daß die Briieit übeiZ eine Meile
zmischen Armenti'.reS und Apcrn dsr.

edrung? find. Anirt. der United

VW)

Nördlich vom Hügel 33 und nörd,
lich von Wytschaete waren die wie
derholt ausgeführten Angriffe des
Feinde erfolgos. (Das Dor und Ge
hölz Poegsteert waren der Schauplatz
vieler blutiger Gefechte. Viele sind
wahrend der dortigen Kämpfe von
1914 und 1315 gefallen.' auch im
vergangenen Fahre kam es in jener
Gegend zu erbitterten Gefechten. Die
britischen Soldaten neuen Ploeg
stcert Plugsireet." Arnn. der
United Preß.)

Südlich von NeuveChapelle, so
weit wie bis Givenchn, haben wir
die alte Linie erreicht, die wir bis
zum 9. April einnahmen. Oestlich
von Glvcnchy haben wir Teile der
Men deutschen Linie besetzt.

W. Si. .!4i.kf i.Jsir CT.Vrti fcsi S.m iivi.v4iu;tn Duut ijut utt
Feind unsere neuen Positionen bei

Jnchy.eN'Artois mit starken Massen
angegriffen, 'wurde ' jedoch zuriickge
schlagen.

Südlich von Moevres haben wir
unsere Stellungen verbessert und
Neuville Vourjonval genommen.

Oestlich von Manancourt machte
der Felnd gestern Abend einen Ge
gcnangriff, der abgeschlagen wurde
In der Nachbarschaft von Peronne
lst es ebenfalls zu Gefechten grkom
men. und unsere Linie ist etwas
verbessert worden.

Während der lcktcn vier Tage ha
ben die Briten 16,000 Mann ge
fangen genommen und über 100 Ge
schütze erobert." i

London, 5. Sept. Dem gestrigen
Abendbcricht des Feldmarschall Haig
zufolge haben britische Truppen
üanat du Nord , und den Hortille
Fluß nördlich von Moislais in brei
ter Front überschritten. Moislains
liegt etwa drei Meilen von Peron
ne. In dem offiziellen Bericht
heißt es: Am frühen Tage hielt der

jeiiid das'Oststufer des Flusses und
des Kanals besetzt und versuchte mit
tels Artillerie, und T!aschinenge'
wehrfeilers unseren Vormarsch zu be

hindern. Trotz der nMrlicheniStär.
ke der feindlichen Positionen drangen
unsere Truppen mit großem Elan
vor und eroberten die Dörfer Ma
mancourt und Eticourt, überwänden
dann die sich ihnen am Kanal und
am Fluise 'entgegenstellenden Hin.
dernisse und lachten auf dem sich

nach Osten zu erhöhten Gelände et
hebliche Fortschritte.

Weiter nördlich haben Neuseeläu
der Ruyalcourt genommen und die
nördlichen Ausläufer des Havrin
court Gehölzes östlich der Kanallinie
besetzt. Andere Divisionen ''haben
das Westufer der Kanals Temicourt
und Bourfics gegenüber erreicht und
feindliche Gegenangriffe abgeschla.

'gen. '
Englische Truppeil drangen, vom

Norden in Moevres ein, und in jener
Gegend wurde dos Gefecht der atten
Hindenburg Linie entlang fortgesetzt.

.Im Verlaufe unseres Vordringens
wurden mehr Gefangene gemacht
und weiteres Kriegsmaterial ist uns,
m die Handr gefallen, darunter zwei
der deutschen Tanks, die vom Feinde
bei dem erfolglosen Gegenangriff
am 31. August verwendet wurden.
Auch an der Lys Front haben wir
an mehreren Punkten Fortschritte zu
verzeichnen."

Hnmberts Armee siegreich.

Paris, 6. Sept. Die von Gene,
ral Humbert befehligte Dritte Ar
mee hat während der letzten paar.
Tage nordöstlich von Noyon eine
schwere Schlacht siegreich bestanden;
dieselbe wurde nordöstlich von No
hon, dem Kanal du ?!ord entlang in
der ?!achbarschaft tion Campaigne
und Gentoö ausgefochten. Der hart
naaige femoiicue Wioeruano wuroe
durch die Entschlossenheit und Ta.
pferkeit .der französischen Tllppen
überwunden. Die Teutschen schie.
nen entschlossen, dort Stand zu hal
ten und hatten den Kanal in aus.
gedehntem Maßstabe befestigt; lvider
standsfähige Drahtverhaue und ze
mentierte Unterstände waren ange
legt, und die ganz? Umgegend war
mit Masiliiiieiiaewehriieslern e.
spickt. Die Bedinutngsmannso'mfwtl
er' caschineng'.ir.lhre hatten Äestchl

The Föderal Government and

tiie German Lanpage Press

Hostile Attitüde Of Some Local Of-ficia- ls

Against Tfais Press De-clar- ed

To Be Unfortunate
A short Urne ago the "Nehraka Post", German langniage

wetkly published by Emil Schulz in Beatrice, Neb, suspended Pub-
lication until after the war, on aecount of th hostile action by
the lofal Council of Defense and the persecution which was th
consequence of that action. Mr. Schulz reported the affair to the
Federal Aathorities in Washington, and reeeived the followinsr re-pl- y,

which needg no further comment:

Häche niedergelegt WUrde,

Frapelle beschossen.

Mit der Amerikanischen Armee in
Frankreich, 6. Sept. (Von Frank I.
Taylor, Korrespondent der United
Preß.) Deutsche Batterien feuerten
gestern 3,000 Projektile nach Fra-pel- lg

hinein; auch bedienen sie sich
Gasbomben. Dem'mchrere Swn
den dauernden Bombardement folgte
kein Jnfanterieangriff. Gchsrn früh
wurde nördlich von Toul ein feindli
cher Fesselballon '

herabgeschossen.
Amerikanische Bombardiere zerstör
ten am Dienstag die Conflans.Briey
Bahnbrücke und zerstörtm einen Teil
der Metz-Confla- und Briey Bahn
sowie das Rundhaus und andere Ge
baude zu Dommary und Beroneouty.
Alle amerikanischen Maschinen kehr
ten zurück.

Ein aus zehn Maschinen bestehen
des deutsches Fliegergeschwader griff
eine amerikanische Eskadrille erfolg
los an. Ein feindlicher Aeroplan
wurde' abgeschossen. "Im Verlaufe
anderer Fliegerkämpfe wurden, zwei
feindliche Aeropane herabgeschossen.

Teutsche eigneten Schiffe.
New '

York, F.. Sept. Auf
Grund seiner deutschen Eigentums
rechte, wurden die Schiffe der
American Transatlantic, Co., bis
dieselben von .der amerikanischen
Regierung mit Beschlag belegt
wurden, von der ' betreffenden Ge
lellschast unter den ternm und

!l!r 'iliues igenrum,
Richard G." Wagner, der an der
Spitze der Finna steht. Hat dis
Regierung drei Jahre lang hinter
gangen.

Herr Garvon sagte,, daß
Wagner die britischen und französi
schen Preisgerichte seit drei Jahren
über das Cigentumsrecht der
Schiffe getäuscht habe. Herr Gar
van sagte ferner, daß die Schiffe
mit deutschem fi'elfre gekauft worden
feien, und achr Äouate nach Aus
bruch der Feindseligkeiten organi
siert und durch Gelder, die Bern
storff lieferte. finanziert

'

wurde.
Wagner gestand auch ein,- - daß
deutsche Schiffahrts.Jnteressen das
kanze Unternehmen finanziell unter
stützten. , -

Af wichtiger Mission.
Rom. 5. Sedt. Der belgische

söesandte beim Vatikan ist nach einer
Unterredung mit dem Papst gestern
zum König von Belgien nach Frank
reich '

gereist. In Vatikanskreisen
mißt man der Reise, große Beden
tung bei.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, und
den Ttaat NebraLka: Schön und et
wcsoarnier yeute Ädcno uno rn
tag.

Für Joa: Schön heute Wen
i,n5 Fmjag; eteuai loäcrnct ßtsiij.

sei in der Vergangenheit streng im Dieuft gehalten- - Die
obachtet worden. ' Er erklärte,,, dielben find i$t in den Händen des

TKEASL'RV DEPARTMENT
WASHIKGT0NT

Mr rnil Schulz, Editor,
Die Nebratika I'opf,
Beatrice, Nebr.

Administration nabe- - Menkos Reckt!
zur Souveränitäten den Lagen aus
recht erhalte, welche, durch die An
Wesenheit amerikanischer Kriegsschif
fe in mexikanischen Gewässern und
der Elnziebung von Bürgern meri
kanischer Abkunft in den Vereinig- -

ten lstaaten herbeigeführt wurden
Er verteidigte , auch den Kurs der
Republik Mexiko bei dem Erlaß des
PräfidentendekretS für die Durchfuhr
rung des Artikels 27 der Verfassuug
der die Nationalisierung der Oel
ländereien verfügte.

Onkel Sam spielt
Vermittlerrolle

Washington, 5. Sept. Auf Er
suchen der Ver. Staaten haben Ni.
caragua und Honduras, die seit lan
ger iirit sich über den Verlauf der
Grenze nicht einig find, ihre Trup.
pen von der Grenze zurückgezogen
und sich für bereit erklärt, ibre Tis
fereiizen btk Regierung in Washing
ton zu unterbreiten.

Schon früher war der König von

Spanien angegangen worden,, das
SchiedFrickteramt auszuüben, aber
seine Entscheidung befriedigte Tim-ragu- a

nickt, das vor einigen Wochen

Truppen an die Grenze sandte, um
seinen Forderungen viaawrüX zu
verleiben. Die Kontroverse nadm
eine kritisch? Wendung, nachdem im
Grenzgebiete Md rnldckt worden ,

war,

Mjr Dear Sir:
Th! is to acknowledge reeeipt of your ktter of the 20

inforrnin os of the KUHptnsion of your Publication.
The letter by the Chairrnan of the Gage County De-

fense Council in herewith returned.
It in unfortunate that State, County and local authuri-tie- t
in varioui parts of the country hare seen fit to take

such action which i not only contrary to the view, held by
the National Council of Defense rlearly itated in their
circular letter algned by W. S. Cifford, Director of the
Council of National Hefen, and Arthur H. I'lerninjr, Chief
of the State Council Section, and sent to all State Coun
eil throughout the land, but contrary to the viewa of the
President of the United States as repcatedly expr'essed by
hirn as well a to th viewa of olher Government oflkiala.

IIoever, it is a matter over which k have no direct
controlV. It is mootly controlled by local cohditions.

to remedy it is belng made.

Very truly yorus,
HANS RIEG,

- Chief, Foreign I.aii(?uaa Ihviciun,


